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1. Vertreter, egal ob Bank, Bausparkasse oder Versicherung vertreten die 
Interessen ihrer Gesellschaft. Hier gilt nicht nur der bekannte Spruch: 
wessen Brot ich ess, dessen Lied ich sing… .,Nein der Gesetzgeber regelt dies 
sogar ganz klar, sowohl für Angestellte wie auch für selbständige 
Handelsvertreter gem. § 84 HGB. 

Nur unabhängige Versicherungsmakler, gem. § 93 HGB (und mittlerweile 
auch im § 34d des GewO geregelt) vertreten die Interessen ihrer Kunden. 
Nur sie brauchen eine Vermögensschadenhaftpflichtversicherung über 1,3 Mio. 
€, für den Fall, dass sie ihre Kunden doch falsch beraten. Fragen Sie Ihren 
Vertreter mal, ob er so etwas hat wie einen „Regressverzicht“ seiner 
Gesellschaft. Dann ist Ihr Vertragspartner nämlich ausschließlich die Bank, die 
Versicherung oder die Bausparkasse und nicht Ihr Berater. 

Und auch nur der Versicherungsmakler muss gegenüber der IHK einen 
Sachkundenachweis erbringen. In den übrigen Fällen geht der Gesetzgeber 
davon aus, dass die Gesellschaft ihre Mitarbeiter schon richtig schulen wird. 

Bilden Sie sich Ihr eigenes Urteil! 

 

 

2. Ich verspreche Ihnen, binnen 3 Wochen eine Ordnung Ihrer 
Unterlagen und eine Prämieneinsparung von 300,- € bis 1.000,- € pro 

Jahr. Als Versicherungsmakler habe ich auf fast alle Gesellschaften des 
deutschen Marktes Zugriff.  

Natürlich versuchen Vertreter von Gesellschaften Ihnen weis zu machen, dass 
eine Konzentration auf nur eine Gesellschaft Sinn macht; sie haben keine 
Alternativen anzubieten! Tatsächlich soll also zugunsten des Agenten die 
Kundenbeziehung auf eine konkrete Gesellschaft konzentriert werden... . 

 

 

3. Der Versicherungsmakler sollte Ihnen seine Unabhängigkeit nicht als 

Wortspiel „unabhängiger Finanzoptimierer oder „größter 
branchenunabhängiger Vermittler“ vorgaukeln. Der erstgenannte 3-
Buchstabenvertrieb ist zu 100 % in der Hand eines Versicherers und der 
Zweitgenannte 4-Buchstabenvertrieb vertritt auch nur eine 
Versicherungsgruppe und eine Fondsgesellschaft. Ist das unabhängig? 
(Gesellschaften nenne ich aus Haftungsgründen nur persönlich). 

 

 

4. Wussten Sie, dass Riester- und Rürup-Verträge im Mantel einer 

Versicherung um ca. 30 % teurer sind als eine Fondsanlage? Stimmt 
leider. Und daraus resultiert, dass das zur Verfügung stehende Rentenkapital 
um 30 bis 50% höher ist, wenn Sie auf die Versicherungslösung verzichten. 
Selbstverständlich sind auch diese Produkte zertifiziert. Das erzählt Ihnen kein 
Vertreter der Bank oder Versicherung. 

 

 



5. Ist Ihnen bekannt, dass der Garantiezins einer Kapital-Lebens- oder 

Rentenversicherung von satten 2,25 % sich nicht auf die von Ihnen 
gezahlten Prämien bezieht, sondern auf das um 25 bis 30% Kosten 
gekürzte Deckungskapital?. Rechen Sie doch mal nach: 2,25 % minus 30 % 
ergeben 1,58% und hiervon ziehen Sie die durchschnittliche Inflationsrate 
(Geldentwertung) von ca. 3 % ab. Was bleibt Ihnen dann? Richtig: ein 
Verlust von Minus 1,4 %. Das ist doch mal eine klasse Garantie!! 

 

 

6. Kann Ihnen ein Angestellter einer Bank oder ein Vertreter einer 

Vermittlungsgesellschaft einen Finanzierungsvergleich von ca. 40 
Anbietern bieten? Welche Alternativen bieten Banken, Versicherungen und 
Bausparkassen, die Ihnen ggf. von Vorteil sein können? Der unabhängige 
Finanzierungsvermittler bietet Ihnen einen Vorschlag aus einer Hand. 
Öffentliche Mittel und ggf. die Finanzierung der Nebenkosten eingeschlossen. 

 

 

7. Wissen Sie, dass Sachwertanlagen die Geldanlagen in der Rendite 

deutlich übertreffen und zudem inflationsgeschützt sind ? Jemand, der 
nur Versicherungen vermittelt kann Ihnen das nicht sagen, weil die 
Versicherungsprodukte in der Regel Geldanlagen sind. Auch der 
Bankangestellte wird Ihnen das nicht sagen, weil Ihre verzinsliche Anlage für 
ihn einen billigen Wareneinkauf darstellt. Beispiel: Ihr Guthabenzins 2 %, Ihr 
eigener Dispokredit 8,5 %. Das sind übrigens 425 % Aufschlag für die Bank. 
Wer hat gesagt, dass 2-stellige Renditen unseriös sind?  
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